
Projektwettbewerb Schulanlage Rönnimoos, LuzernRönnimoos

Rönnimoos

Weitsprunganlage
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17 Autoparkplätze

10 Autoparkplätze

Alwetterplatz 24x44 m

Kunstrasenspielfeld 45x90 m
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Kindergarten Spielplatz

Eingangsbereich

Schulhaus

Entsorgung

40 Veloparkplätze

Clublokal FC Südstern

2 Geschosse

500 m²

Pausenplatz
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10 Motorräderparkplätze

Schulgarten

Schulgarten

Dreifachturnhalle

Lernlandschaft

Lehrpersonenzimmer

Werken

Garderoben

0.00

+ 4.50

+ 8.00

- 3.00Dreifachturnhalle

Eingangsbereich

Aufenthalt

Primarschule

Betreuungsbereichtechnisches Werken

Förderung Kindergärten

Garderobe ZSA - Technik

Kinderspielplatz gedeckt

Geräte

PV-Anlagen

Situationsplan 1:500

Alles unter einem Dach
Unterrichtsräume, Kindergärten, Sporthalle, Aula und Bibliothek finden unter einem Dach zusammen. Synergien und vielfältige Potentiale

spontaner Raumaneignung durch die Benutzer bieten sich an. Die integrierte Sporthalle mit Zuschauergalerie und Aula bieten dem Haus

«naheliegenden» Bewegungs- und Aktionsraum. Klare Raumanordnungen machen das Schulhaus robust und brauchbar – auch für Veranstaltungen

mit grossem Publikumsverkehr. Ausserhalb der Unterrichtszeiten stehen Erd- und Sockelgeschoss der Öffentlichkeit und den Vereinen offen. Die

Aufgänge zum Zwischengeschoss und zu den Klassenzimmern im Obergeschoss sind abschliessbar.

Tragstruktur
Die additive, von unten nach oben leichter werdende Tragwerksstruktur ergibt sich wie von selbst aus den Anforderungen. Das Gebäude wird auf

tragfähigem Grund fundiert. Der erdberührte Sockel wird in Beton gegossen, beherbergt die Turnhalle und trägt die Kräfte der Obergeschosse in den

Baugrund ab. Vom Bodenniveau aufsteigend leiten Stützen die Fassadenlasten und alle Erdbebenkräfte in die Umfassungsmauern des Sockels. Die Holz-

Dachbinder werden vollständig in der Werkstatt vorfabriziert. Holzelemente mit ausgeflockten Hohlkörperelementen bilden die gegen Wärme und Kälte

gut isolierte, schnell montierte Gebäudehülle.

Lernlandschaften
Zwischen den Klassenzimmern entwickeln sich Gemeinschaftsbereiche für vielfältige Formen des Unterrichts. Die individuelle Raumzonierung erfolgt

mittels beweglichen Elementen und lässt Rückzugsbereiche und Einzelarbeitsbereiche als identifizierbare Einheiten entstehen. Auch dienen die

Lernlandschaften projektbezogenem und interdisziplinärem Arbeiten, der Nutzung der integrierten Medienarbeitsplätze oder als Probebühne fürs

Schultheater. Sämtliche Räume des Obergeschosses werden konsequent über einen Laubengang mit vier Aussentreppen entfluchtet. Resultat ist ein

Geschoss ohne Fluchtkorridore und ohne Erschliessungsflächen im herkömmlichen Sinn. Sämtliche Raumbereiche sind möblierbar und bieten

Unterrichtsvoraussetzungen. Hundert Prozent Nutzfläche stehen dem Unterricht zur Verfügung. Ein Lernpavillon mit direkter Verbindung zum Himmel

erlaubt klassenübergreifende Lernformen wie auch traditionellen Unterricht im Klassenzimmer. Gruppen- und Gemeinschaftsräume sind in die

Lernumgebung integriert und unterstützen projektbezogenes, interdisziplinäres Arbeiten. Ein Sheddach mit nordseitig orientierten Fensterbändern

versorgt die Räume mit ausgeglichenem Atelierlicht. Bis in die Tiefen des Gebäudes lässt Tageslicht eine kontemplative Atmosphäre des Lernens

entstehen. Die Schulräume sind in fünf Cluster gruppiert (Erweiterung für insgesamt sechs Cluster). Glaswände zwischen den Raumschichten stellen

visuelle Verbindungen her. Mittels textiler Vorhänge kann der Grad an Intimität und Offenheit dosiert werden. Die Schüler können ihren Bedürfnissen

angepasst unterschiedliche akustische und visuelle Sphären des Lernens entstehen lassen. Innerhalb der Raumschichten lassen sich durch flexible

Trennwände einfach Lernateliers mit Doppel- und Dreifachklassen einrichten.

Schnitt A-A Schnitt B-B

N


